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Stadt Troisdorf 
Der Bürgermeister 

 

B e g r ü n d u n g 
 

gemäß § 9 Abs. 8 (i. V. m. § 3 Abs. 1 u. § 4 Abs. 1) BauGB 
 

Bebauungsplan S 118, Blatt 2, 2. Änderung 
 

Stadtteil Troisdorf-Rotter See, Bereich zwischen A 59, Straße „Im Zehntfeld“ und  
Spicher Straße 

 
 

1 Plangebiet 

Der Bebauungsplan S 118, Blatt 2 liegt im Stadtteil Rotter See zwischen der A 59, der 

Bebauung mit Einzelhandelsbetrieben entlang der Straße „Im Zehntfeld“ und der Spi-

cher Straße. Der Geltungsbereich der 2. Änderung umfasst das Marktgelände des 

ehem. Knaubermarktes sowie einen Teil der Bahnanlage und der Spicher Straße. Die 

Nutzungsmöglichkeiten des rund 2,6 ha großen Grundstücks werden durch die über 

das Grundstück verlaufenden Hochspannungsleitungen sowie unterirdische Leitungen 

und die Nähe zur Autobahn beeinträchtigt. Die Hauptzufahrt auf das Grundstück erfolgt 

von Norden über den Kreisverkehr Bonner Straße / Spicher Straße. Eine weitere indi-

rekte Zufahrt befindet sich im Süden über das Grundstück des zur Straße „Im Zehnt-

feld“ orientierten Lebensmitteldiscounters ALDI. Auf dem Grundstück befindet sich 

eine überwiegend eingeschossige, große Handelsimmobilie mit einer Verkaufsfläche 

von ca. 7900 m². Ebenfalls gehören die Stellplätze des Objektes zum Geltungsbereich 

sowie Grünflächen im Randbereich und ein Teil der Kleinbahnanlage der RSVG. 

 

Außerhalb des Geltungsbereiches des Bebauungsplanes liegen entlang der Straße Im 

Zehntfeld die Lebensmitteldiscounter ALDI und LIDL, FRESSNAPF sowie an der Spi-

cher Straße eine Agglomeration aus HIT-SB-Warenmarkt, DM-Drogeriefachmarkt, 

Schuhfachgeschäft und Weiteren.  Der gesamte Handelsstandort „Im Zehntfeld“ ver-

fügt aufgrund seiner Lage am Schnittpunkt mehrere Stadtteile über eine gute Erreich-

barkeit aus allen Stadtteilen.  
 

2 Bisherige planungsrechtliche Situation 

2.1 Regionalplan 
Der Regionalplan, Teilbereich Bonn/Rhein-Sieg (2004), stellt das Plangebiet als allge-
meines Siedlungsgebiet (ASB) dar. Die Planung eines Sondergebietes für großflächi-
gen Einzelhandel steht im Einklang mit den Darstellungen des Regionalplanes. 
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2.2  Flächennutzungsplan 

Der 2016 rechtswirksam gewordene Flächennutzungsplan 2015 der Stadt Troisdorf 
stellt das Plangebiet als Sondergebiet Einzelhandel – Bau- und Gartenmarkt dar.  
 

2.3  Bebauungsplan (Entwicklung aus dem Flächennutzungsplan) 

Der qualifizierte Bebauungsplan S 118, Blatt 2, der am 25.02.1991 rechtskräftig wurde, 
setzt im Geltungsbereich der 2. Änderung ein Sondergebiet für Bau- und Heimwerker-
markt und Gartenmarkt fest. Ebenfalls festgesetzt wurde die maximale Verkaufsfläche, 
eine Grundflächenzahl (GRZ) von 0,8, eine abweichende Bauweise, Gebäudehöhen, 
Dachform und zulässige Sortimente. Im Geltungsbereich des Ursprungsbebauungs-
planes S 118, Blatt 2 liegt auch die Spicher Straße mit Kreisverkehr und Verkehrsgrün. 
Dieser Bereich ist durch den jüngeren Bebauungsplan S 91, Blatt 4 (rechtskräftig seit 
05.05.1998) teilweise bereits entsprechend der aktuellen Ausbauten überplant wor-
den. S 118, Blatt 2 wurde hier also durch S 91, Blatt 4 ersetzt, sodass diese Fläche 
aus dem Geltungsbereich für S 118, Blatt 2, 2. Änderung ausgespart werden kann. 

Mit der 1. Änderung als ergänzendem Textbebauungsplan, (seit 03.08.1999 rechtkräf-

tig), erfolgte eine Sortimentsbeschränkung des zulässigen Einzelhandels im Gewer-

begebiet auf zentrenunschädliche, nahversorgungsrelevante Produktegruppen. Der 

Textbebauungsplan hat jedoch nur für den Bereich südlich der vorliegenden 2. Ände-

rung Relevanz, da nur dort ein Gewerbegebiet festgesetzt wurde. Dieser Bereich wird 

im Rahmen der laufenden 3. Änderung des Bebauungsplans S 118, Blatt 2 behandelt. 

Der Textbebauungsplan S 118, Blatt 2, 1. Änderung soll parallel zur 2. und 3. Änderung 

aufgehoben werden. Er wird durch die Überplanung obsolet. 

 

Der Bebauungsplan S 118, Blatt 2, 2. Änderung soll gemäß der Zielsetzung für den 

Bereich des ehem. KNAUBER-Marktes und seiner Nebenflächen anstelle des bisheri-

gen Sondergebietes zukünftig drei Sondergebiete mit unterschiedlichen Zweckbestim-

mungen festsetzen. Damit ist er aus der Darstellung des Flächennutzungsplanes gem. 

§ 8 Abs. 2 BauGB grundsätzlich entwickelt, die Zweckbestimmung ist jedoch im Wege 

der Berichtigung anzupassen. 

  

3 Ziel und Zweck der Planung 

3.1 Anlass der Planänderung 

Die Firma KNAUBER hat Anfang März 2020 ihren Rückzug aus der Sparte Einzelhan-
del erklärt und ihre Hobby- und Freizeitmärkte an das Unternehmen Bauhaus verkauft. 
Das Unternehmen BAUHAUS verzichtete auf die Übernahme des Standortes in Trois-
dorf, so dass der Standort an der Spicher Straße 50 Mitte des Jahres 2020 geschlos-
sen worden ist. Bis Ende Oktober erfolgte in der Immobilie ein Abverkauf von Rest-
posten. Seitdem steht das Gebäude leer.  
 
Der Verzicht der Übernahme dieses Standortes durch das Unternehmen Bauhaus und 
die aktuelle Marktsituation (bundesweite Aufgabe bzw. Insolvenz von Baumärkten) 
machen deutlich, dass die erneute Ansiedlung eines großen Baumarktes auf der ge-
samten Fläche unwahrscheinlich ist.  
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Durch seine nicht-integrierte Lage außerhalb zentraler Versorgungsbereiche, das auf-
stehende funktionsfähige Gebäude und örtlichen Einschränkungen für das Grundstück 
(z.B. diverse Leitungen mit Schutzstreifen, Bauverbotszone der Autobahn, bestehende 
Immissionen), ist eine Nachnutzung der Fläche limitiert. Auf Grund seiner guten Lage 
im Stadtgebiet möchte der Flächeneigentümer am Standort weiterhin Einzelhandel an-
siedeln. Um die zentralen Versorgungsbereiche im Troisdorfer Stadtgebiet zu schüt-
zen, sind am Standort jedoch nur nicht-zentrenrelevante Sortimente vertretbar. Die 
Stadt Troisdorf muss gem. § 1 Abs. 6 Nr. 4 und 11 BauGB in ihrer Bauleitplanung den 
Bestand der zentralen Versorgungsbereiche schützen und die Ergebnisse eines von 
ihr beschlossenen Konzeptes – in diesem Fall das Einzelhandels- und Nahversor-
gungskonzept 2020 – berücksichtigen, indem Sie die Nutzungen im Plangebiet durch 
geeignetes Planungsrecht steuert. 
 
Um die Fläche für neue Einzelhandelsnutzungen attraktiv zu gestalten und den Stand-
ort aufrecht zu erhalten, soll die Bestandsimmobilie umstrukturiert werden. Hierfür soll 
die Bestandsimmobilie in vier eigenständige Einzelhandelsflächen mit separaten Ein-
gängen umgebaut werden. Der rechtskräftige Bebauungsplan S 118, Blatt 2 (rechts-
kräftig seit dem 25.02.1991) setzt für die Fläche einen Bau- und Heimwerkermarkt mit 
einer Verkaufsfläche von 3.700 m² und einen Gartenmarkt mit einer Verkaufsflächen-
begrenzung von 2.800 m² fest. Auf Grund dieser Festsetzungen ist an dem Standort 
planungsrechtlich keine anderweitige Einzelhandelsnutzung zulässig, sodass ein lang-
fristiger Leerstand droht. Um zum einen den Standort für einen zeitgemäßen Einzel-
handel mit anderen Sortimenten nutzbar zu machen und zum anderen die zentralen 
Versorgungsbereiche zu schützen, ist eine Änderung des Bebauungsplanes erforder-
lich. 
 

3.2  Ziel und Zweck der Bebauungsplanänderung  

 
Großflächiger Einzelhandel (Verkaufsfläche über 800 m²) gem. § 11 Abs. 3 BauNVO 
ist nur in Kern- und Sondergebieten zulässig. Großflächiger Einzelhandel mit zentren- 
und nahversorgungsrelevanten Sortiment ist nach den Zielen (Ziel 6.5-2) des Landes-
entwicklungsplan NRW (LEP NW) nur in den zentralen Versorgungsbereichen zuläs-
sig. Dieser hat laut Vermutungsregel gem. § 11 Abs. 3 BauNVO ab einer Verkaufsflä-
chengröße von 800 qm i.d.R. schädliche Auswirkungen auf bestehende zentrale Ver-
sorgungsbereiche. 
 
Das Plangebiet liegt nicht in einem der zentralen Versorgungsbereiche gemäß aktua-
lisiertem Einzelhandels- und Nahversorgungskonzept der Stadt Troisdorf (2020). Die 
Relevanz der verschiedenen Handelbetriebe beiderseits der Spicher Straße hat jedoch 
auch das o.g. Konzept erkannt und dem Bereich bestandsorientiert als sog. Ergän-
zungsstandort „Im Zehntfeld“ eine Bedeutung zugestanden. Der Standort soll daher 
erhalten bleiben, muss jedoch bestandorientiert reguliert werden, sodass eine Erwei-
terung der Verkaufsflächen oder die Ansiedlung von zentrenrelevanten Kernsortimen-
ten nicht möglich ist. 
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Ziel der zweiten Bebauungsplanänderung ist daher die vorhabenbezogene Zulässig-
keit von großflächigem Einzelhandel ohne zentrenrelevante Sortimente unter Absiche-
rung des Bestandes.  

4 Umweltbelange, Aufstellungsverfahren ohne Umweltprüfung 

4.1 Bebauungsplan der Innenentwicklung  

Als Bebauungsplan der Innenentwicklung wird der Plan im beschleunigten Verfahren 
gem. § 13a BauGB aufgestellt. Er steht in sachlichem, zeitlichem und räumlichem Zu-
sammenhang mit der 3. Änderung des Bebauungsplanes S 118, Blatt 2. Beide Plan-
gebiete zusammen haben eine Größe von ca. 5 ha. Da durch beide Bauleitpläne je-
doch in erster Linie eine Neuordnung der zulässigen Sortimente und Verkaufsflächen 
erfolgt und nur geringfügig eine bauliche Erweiterung begründet wird, liegt die durch 
die geänderten Bebauungspläne neu dazugekommene Grundfläche i.S.d. § 19 Abs. 2 
BauNVO insgesamt deutlich unter dem Schwellenwerte von 20.000 qm gem. § 13a 
Abs. 1 Satz 2 Nr. 1 BauGB. Die Zulässigkeit für ein Vorhaben, dass der Pflicht zur 
Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung unterliegt, wird durch die Planung 
nicht begründet. 
 
Im beschleunigten Verfahren gelten die Vorschriften des vereinfachten Verfahrens 
gem. § 13 Abs. 2 u. 3 Satz 1 BauGB entsprechend. Auf Grund dessen wird von der 
Umweltprüfung gem. § 2 Abs. 4 BauGB, vom Umweltbericht nach § 2a BauGB, von 
der Angabe nach § 3 Abs. 2 S. 2 BauGB, welche Arten umweltbezogener Informatio-
nen verfügbar sind, sowie von der zusammenfassenden Erklärung nach § 6a Abs. 1 
BauGB und § 10a Abs. 1 BauGB abgesehen. Die inhaltliche planerische Auseinander-
setzung mit allen relevanten Umweltbelangen entfällt nicht (s. Kap. 4.2). 
 

4.2 Umweltbelange, Artenschutz 

Bei dem Plangebiet handelt es sich um eine bereits bebaute Fläche. Mit der Planung 
werden vorhandenen Grünflächen bestandsorientiert festgesetzt. Mit der Änderung 
des Bebauungsplanes wird durch Begradigung der Baugrenzen eine geringfügige zu-
sätzliche Überbauung auf bereits versiegelten Flächen ermöglicht. Die reale Flächen-
nutzung wird nicht verändert. Das Eintreten artenschutzrechtlicher Verbotstatbestände 
gem. § 44 BNatSchG infolge der Bebauungsplanänderung ist somit auszuschließen. 
Die allgemeinen Hinweise zum Artenschutz sind zu beachten. Planungsbedingte Kon-
flikte mit erhaltenswerten Baumbeständen sind aus gleichem Grund nicht erkennbar. 
 
Im Plangebiet gelten die Auflagen der Wasserschutzzone III B des Wasserschutzge-
bietes Köln-Zündorf. 
  

5 Begründung einzelner Festsetzungen des Bebauungsplanes 

5.1 Art und Maß der baulichen Nutzung  

Ziel des Bebauungsplanes ist es die Zulässigkeit von großflächigem Einzelhandel 
ohne zentrenrelevantes Sortiment zu regeln und schädliche Auswirkungen auf die 
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zentralen Versorgungsbereiche zu verhindern. Großflächiger Einzelhandel (Verkaufs-
fläche über 800 m²) gem. § 11 Abs. 3 BauNVO ist nur in Kern- und Sondergebieten 
zulässig. Dementsprechend werden als bauliche Nutzung Sondergebiete nach § 11 
Abs. 3 BauNVO mit den Zweckbestimmungen SO 1 Gartenmarkt, SO 2 Baumarkt/Bau-
fachmarkt und SO 3 Fachmarkt für Reitsport- und Tierbedarf festgesetzt. In diesen 
Sondergebieten sind dem Planungsziel entsprechend nur Einzelhandelsbetriebe mit 
nicht nahversorgungs- und zentrenrelevantes Hauptsortimenten zulässig. 
 
Die Festsetzung einer absoluten Verkaufsflächenobergrenze, die sich unabhängig von 
einzelnen Vorhaben auf ein Baugebiet bezieht, ist rechtswidrig. Dies gilt auch dann, 
wenn nur ein Grundstückeigentümer von der Planung betroffen ist. Möglich ist aber die 
Festsetzung von Verkaufsflächenobergrenzen in Form von relativen Verhältniszahlen 
als zulässige Verkaufsflächengrößen je Quadratmeter Baugrundstücksfläche. Für 
diese hergeleitete Verkaufsflächengröße je Quadratmeter wird der Begriff Verkaufsflä-
chenfaktor (VKZ) verwendet.  
 
SO 1 Gartenmarkt  
Baugrundstücksfläche  10.615 m²  
Verkaufsfläche   4.328 m² 
VKZ    0,407 
Maximal 4.328m² Verkaufsfläche / 10.615 m² Baugrundstücksfläche= 0.047 VKZ 
 
SO 2 Baumarkt/Baufachmarkt 
Baugrundstücksfläche  12.034 m²  
Verkaufsfläche   3.390 m² 
VKZ    0,282 
Maximal 3.390 m² Verkaufsfläche / 12.034 m² Baugrundstücksfläche= 0,282 VKZ 
 
SO 3 Fachmarkt für Reitsportbedarf  
Baugrundstücksfläche  3.613 m²  
Verkaufsfläche   710 m² 
VKZ    0,196 
Maximal 790m² Verkaufsfläche / 3.613 m² Baugrundstücksfläche= 0.196 VKZ 
 

 
Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes liegt nach dem Einzelhandels- und Nah-
versorgungskonzept der Stadt Troisdorf (2020) im Ergänzungsstandort mit stadtteil-
übergreifender Versorgungsfunktion.  Der Standort verfügt über einen hohen Besatz 
von nahversorgungsrelevanten Sortimenten und auch über Anbieter, die zentrenrele-
vante Sortimente anbieten. Ein weiterer Ausbau des Standortes mit nahversorgungs- 
und zentrenrelevantem Sortiment schwächt die Innenstadt und die zentralen Versor-
gungsbereiche und steht im Widerspruch zum Einzelhandels- und Nahversorgungs-
konzept der Stadt Troisdorf (2020), welches die Vorgaben des LEP NRW berücksich-
tigt. 
 
Die Kern- und Randsortimente werden entsprechend der neuen Sortimentsliste des 
Einzelhandels- und Nahversorgungskonzeptes der Stadt Troisdorf (2020) festgesetzt. 
Zentrenrelevante Sortimente werden zum Schutz der zentralen Versorgungsbereiche 
maximal als Randsortiment zugelassen. Dabei wird Bezug genommen auf die bisher 
für den Knaubermarkt genehmigten 1000 m² Randsortiment, was mehr als 10 % der 
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Verkaufsfläche entsprach und durch ein Verträglichkeitsgutachten positiv gestützt 
wurde. Dieser genehmigte Bestand soll deshalb gesichert und auf die aktuell geplan-
ten neuen Märkte anteilig verteilt werden. In den Sondergebieten SO 1 Gartenmarkt 
und SO 2 Baumarkt/Baufachmarkt ist als Randsortiment mit einem Anteil von höchs-
tens 10 % der Verkaufsfläche zentrenrelevantes Sortiment gem. „Troisdorfer Liste“ zu-
lässig.  Im SO 3 Fachmarkt für Reitsport- und Tierbedarf ist Randsortiment mit einem 
Anteil von höchstens 15% der Verkaufsfläche mit zentrenrelevanten Sortimenten gem. 
„Troisdorfer Liste zulässig. Insgesamt für alle drei Sondergebiete zusammen liegt das 
zulässige zentrenrelevante Sortiment als Randsortiment unter den damals genehmig-
ten 1000 m².  
 
Im SO 1 ist ein Gartenmarkt mit Gartenmarktsortimenten (u.a. Gartengeräten, Topf-
lanzen, Düngemitteln, Pflanzgeräte) zulässig. Ebenfalls zulässig sind Möbel, sofern 
sie dem Gartenmarktsortiment flächenmäßig untergeordnet sind. Eine thematische 
Zuordnung zum Gartenmarkt ergibt, da so ein Möbelangebot von Gartenmöbeln, Loun-
gemöbeln für die Terrasse, Beistelltische, Outdoorfküchen und ähnliches möglich ist. 
Als zentrenrelevante Randsortimente sind gem. „Troisdorfer Liste“ Haus- und Heim-
textilien sowie Glas/Porzellan/Keramik und Haushaltswaren zulässig, die typische Er-
gänzung des Hauptangebotes sind.  
 
Das „SO 2 Baumarkt/Baufachmarkt“ dient der Unterbringung von Fachmärkten mit 
baumarkttypischem Sortiment. Zulässig ist Baumarktsortiment wie Eisenwaren, Far-
ben, Tapeten, Bodenbeläge (z. B. Fliesen, Laminat, Teppiche (ohne handgefertigte 
Teppiche), Werkzeuge, Sanitärartikel, Reinigungsmaschinen),Möbel, Lampen/Leuch-
ten und Bau- und Reinigungsmaschinen als Hauptsortiment. Möglich wäre dann ein 
typischer Baumarkt mit vollem Sortiment oder ein Fachmarkt mit einzelnen Waren-
gruppen, die ein Baumarkt führt (z.B. Fliesenmarkt, Tapetenmarkt, Markt für Reini-
gungs-/Maschinen). Als Randsortimente (zentrenrelevantes Sortimente) sind gem. 
„Troisdorfer Liste“ Elektrokleingeräte, Bastel- und Künstlerbedarf, Glas/Porzellan/Ke-
ramik und Haushaltswaren zulässig, die typische Ergänzung des Hauptangebotes 
sind.  
 
Das Sondergebiet Baumarkt/Baufachmarkt dient neben der Unterbringung von Bau- 
und Fachmärkten auch der Unterbringung von SB- Waschanlagen für Autos im östli-
chen Bereich des Sondergebietes in dem dafür mit SB-Waschboxen gekennzeichne-
ten Bereich.  
   
Im Sondergebiet SO 3 Fachmarkt für Reitsport- und Tierbedarf ist als Kernsortiment 
Tiernahrung, Zooartikel und Reitausrüstung ( u.a. Sattel, Gerten, Pferdehalfter, Putz-
kasten) und Sportartikel, -bekleidung und -schuhe für den Reitsport (u.a. Reitstiefel,-
hose, -helm) zulässig.  Als Randsortimente (zentrenrelevantes Sortimente) sind gem. 
„Troisdorfer Liste“ Sportbekleidung, Sportartikel und Sportschuhe ohne Reitsportbe-
zug und Bekleidung und Wäsche zulässig.Grund hierfür ist, dass Bekleidung, die nicht 
dem Sportzweck Reiten unterliegt, dennoch für diese Zwecke genutzt und daher an-
geboten wird (z.B. T-shirt mit Pferdeaufdruck, Steppweste, Skiunterwäsche). Eine 
Konkurrenz zum üblichen Bekleidungsgeschäft in den zentralen Versorgungsberei-
chen wird hierin nicht gesehen. Tiernahrung kann ergänzendes Sortiment für den Reit-
sport sein (Mitnahmeeffekt) oder eigenständig. Beides ist nicht-zentrenrelevant. 
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Das Maß der baulichen Nutzung orientiert sich am Bestand und an den Zielen der 
Planung, welche sowohl die vorhandene Gebäudestruktur als auch das Maß für künf-
tige Entwicklungen heranziehen. Innerhalb der Sondergebiete wird das Maß der bau-
lichen Nutzung über die überbaubaren Grundstücksflächen und über die maximal zu-
lässigen Gebäudehöhen definiert. Die Höhe der baulichen Anlagen wird durch die 
mögliche Bauhöhe unterhalb der Leitungen begrenzt.  
 

Der vorhandene Werbepylon wird als Nebenanlage in seinem Bestand gesichert und 
erhält bezüglich seiner Bauhöhe von derzeit knapp 4 m mehr Spielraum. Konflikte mit 
dem Schutzstreifen der Hochspannungsleitungen werden nicht gesehen, da er außer-
halb liegt. Details sind ggf. mit dem Versorgungsunternehmen zu klären.  

5.2 Bauweise, überbaubare Flächen 

Die überbaubare Grundstücksfläche wird durch die bereits vorhandenen Pflanzstreifen 
entlang der Straße Im Zehntfeld, den Schutzstreifen der Bundesautobahn A 59 und 
der Ferngasleitungen und die Freihaltezonen um die Masten der Hochspannungslei-
tungen beschränkt. Sie werden wie bisher übernommen, in ihrem Verlauf jedoch be-
gradigt und nicht mehr an dem verschachtelten Gebäudegrundriss orientiert, sodass 
hier geringfügig bauliche Änderungen und Erweiterungen möglich sind für die Einrich-
tung der neuen Zu- und Ausgänge nach Einteilung in vier Betriebseinheiten und die 
o.g. SB-Waschanlage. Die abweichende Bauweise wird bestandsorientiert festgesetzt. 
Innerhalb der abweichenden Bauweise können Gebäude grundsätzlich an die Nach-
bargrenze angebaut werden. Wird nicht an die Nachbargrenze angebaut, so ist eine 
Abstandsfläche gem. § 6 BauO NRW einzuhalten.  

5.3 Verkehr, Geh-, Fahr- und Leitungsrechte 

Das Plangebiet ist durch die vorhandenen öffentlichen Verkehrsanlagen erschlossen 
und dem Bedarf gerecht ausgebaut. Es ist davon auszugehen, dass die Änderung des 
Bebauungsplanes keine zusätzliche Verkehrsbelastung mit sich bringt. Stellplätze für 
den ruhenden Verkehr sind vorhanden. 

Das Plangebiet ist über die Bushaltestellen in der Straße „Im Zehntfeld“ in das Ver-
kehrsnetz des öffentlichen Personennahverkehres angebunden.  

Einer planungsrechtlichen Neuregelung der Wegerechte für die bestehenden Leitun-
gen bedarf es nicht, da sich durch die Planänderung keine Änderung ergibt. 

5.4 Grün- u. Freiflächen, Bindungen für die Bepflanzung  

Die vorhandene bewachsene Fläche im Randbereich soll erhalten bleiben und wird als 
„Fläche mit Bindung für Bepflanzung und für die Erhaltung von Bäumen, Sträuchern 
und sonst. Bepflanzungen“ zur Eingrünung des Geländes und des Parkplatzes dauer-
haft zum Erhalt festgesetzt. Diese Festsetzung erfolgt zum einen aus gestalterischen 
Gründen, zum anderen dient die Festsetzung der Aufwertung der ökologischen Struk-
turen im Plangebiet sowie der Verbesserung der kleinklimatischen Situation, die durch 
die nötigen Parkplatzflächen i.d.R. beeinträchtigt ist. 
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5.5 Ver- und Entsorgung 

Die Ver- und Entsorgung des Plangebietes erfolgt über die bestehenden Kanäle und 
Leitungen.  
 
Vorhandene Leitungen und Schutzstreifen der oberirdischen und unterirdischen Lei-
tungen werden nachrichtlich übernommen. Das vorhandene Trafohäuschen wird in 
seinem Bestand durch ein Planzeichen gesichert. 

6 Verwirklichungsmaßnahmen 

Der Bebauungsplan kann ohne besondere Maßnahmen durchgeführt werden. Die Er-
schließung ist vorhanden. Die Grundstücke sind im Wesentlichen bebaut bzw. bebau-
ungsfähig. 
 

7 Kosten und Finanzierung 

Mit der Verwirklichung des Bebauungsplanes entstehen der Stadt Troisdorf keine weiteren 
Kosten, sodass nur die Kosten des Bebauungsplanverfahrens anfallen, die aus dem all-
gemeinen städtischen Verwaltungshaushalt zu tragen sind. 
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